
Suchergebnisse: Vogtei

4. April 1294 – Die ersten Augustiner-Ordensbrüder kommen nach München

München-Kreuzviertel * Herzog Rudolf&nbsp;I. dokumentiert den Gründungsakt des

Augustiner-Eremiten-Klosters&nbsp;und der Kirche in einer Urkunde.&nbsp;Von Regensburg aus

kommen eine Handvoll Ordensbrüder&nbsp;nach München und erhalten einen Platz unmittelbar

vor der ersten Stadtbefestigung, nahe am Oberen Tor, das später den Namen „Schöner Turm“

erhalten wird.&nbsp;Das Haus Wittelsbach übernimmt auch die Vogtei&nbsp;über das Kloster.

18. August 1684 – Franz Pongraz von Leiblfings Haus wird zum Adelssitz

Haidhausen * Kurfürst Max Emanuel erfüllt die Bitte des Freiherrn Franz Pongraz von Leiblfing in

einem Gnadenbrief und erhebt „sein in Haidhausen habentes Haus“ zu einem „der Landtafel

einverleibten adeligen Sitz“.  Gleichzeitig überlässt der Kurfürst dem Freiherrn die „Vogtei und

Niedergerichtsbarkeit über Haus und Garten des Wirtes Georg Krünner und über 43 namentlich

aufgeführte Untertanen“, die bislang dem Hofkastenamt unterstanden.    Lediglich das

Jagdscharwerk behält sich der Landesherr auch weiterhin vor. Der baierische Kurfürst

begründet diesen Schritt mit der „In Ansehung seiner - also Leiblfings - langjährigen und

ersprießlichen guten Dienste“. 
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